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»Count-down«  für  Fisser  Blochziehen  läuft
Ein  ganzes  Dorf  bereitet  sich  auf  den  großen  Thg  vor

%chü)  Trifftmanzufö2liginFtss

b.x-  später  Stunde  auf  verklemete

Gestalten,  so sind  dies  keine  Vor-

bgten  desFaschings  oder  verspäte-

te Krampusse,  nein,  es sind  Teil-

nehmer  des Fisser  Blochziehens,

die  unerkannt  durch  die  Gegend

hetzen  und  sich  auf  das  große  Fest

vorbereiten.  Denn  Kondition  und  

Kraft  sind  Voraussetzung,  um  in

dem  turbulenten  Treiben  einen

Nachmittag  lang  seinen  Mann  zu

stellen.

Neben  dem  Telfer  Schleicherlau-

fen,  dem  Imster  Schemenlaufen  und

dem  Nassereither  Schellerlaufen

zählt  das  Fisser  Blochziehen  zu den

beliebtesten  Fasnachtsbräuchen  im

TirolerOberland.  Dieses  Spektakel,

das alle  vier  Jahre  aufgeführt  wird,

lockt  imrner  wieder  zahlreiche

%haulustige  auS nah  'und  fern  an.

,ch  mündlicher  Überlieferung

wird  dieses  Blochziehen  schon  seit

dem  17. Jahrhundertveranstaltet,  die

ersten  schriftlichen  Aufzeichnungen

reichen  bis  zum  Jahr  1909  zunück.

Bereits  seit  Wochen  und  Monaten

wird  auf  diesen  großen  :Tag hingear-

beitetunddasBlochziehenbestimmt:

das  Dörflet'en  in  Fiss.  Die  Vorberei-

tungen  in  den  einzelnen  Wohnungen

laufen  auf  Hochtouren.  Während  in  Die  Hexen....

den  Stuben  die  Mütter  oder  Frauen

der Teilnehrner  noch  den letzten

Schliff  an den  Kostümen  anbringen,

so sind  inden  StädelndieWagenbau-

er  am  Werk.

Auch  der  »Bloch«,  eine  stolze  Zir-

be aus dem  Gebiet  der  Fisser  Alm,
J

wurde  schon  in das Dorf  gebracht

und  im  Lagerhaus  aufgestellt.  In  den

TagenvordemBlochziehen  wirdder,

Zirbenbaum  Tag  und  Nacht  be-

wacht,  um  Übergriffe und  Anschlä-

geder  Nachbardörferzu  vermeiden.

4 Chef aller Arbeiten ist Josef Kath-
rein,  schon  über  20 Jahre  Obmann

des  Fasnachtsvereins  und  fürdie  Or-

ganisation  und  Abwicklung  verant-

wortlich.  Nicht  weniger  zu fün  hat

der  Fisser  Künstler  Siegfried  Kris-

mer,  ArchivarundKomiteemitglied,

der  seit  Jahrzehnten  Masken.für  die

Eisser  Fasnacht'schnitzt.

Eingeläutet  wird  das bunte  Trei-

ben  am  26. Jänner  um  12.30  Uhr  von

den  Schallnern,  Mohrelen  und  dem

Bajatzl.  Wie  in einem  Schaubild

einer  Freilichtbühne  zeigen  sich  an-

schließend  die  Kämpfe  mit  den  Ge-

walten  der  Natur  (das Ziehen  des

Baums,  Einfangendes  Bärenunddas

Fesseln  des  wilden  Mannes,  des

Miasmannes,  unter  dessen  Leitfigur

das  Blochziehen  stattfindet),  die

Reibereien  der  Menschen  unterein-

Damit  Sie sich Ihre  Herzenswünsche  erfüllen  können

»Unser  Bargeld-Sofortkredit«

günsiig,  rasch, und unbürokratisch  in allen  Geschäftsstellen'  a
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ander  (die  Arbeit  des Blochziehens

bleibt  stehen,  wenn  Streit  entsteht),

das heisere  Krächzen  der  Hexen  und

der ohrenbetäubende  Schellenlärm

der  Schallner  und  Mohrelen,  das zu

Verwirrung  und  Ratlosigkeit

fiihrt.Der  hinterhältige  Teufel  mit

handgeschmiedeter  Gabel  hfüt im-

mer  wieder  das Ziehen  des Bloches

zuick  und bremst  alle menschli-

chen Anstrengungen,  er ist aber

doch  immer  wieder  der Verspielte.

Der  Giggeler  kräht  bald  von einem

Sfödel  oder  ejnem  Hausgiebel  und

gleicht  einem  wachsamen  Mahner.

Der  Bajatzl  bringt  Heiterkeit  in den

Ablauf  des Spiels  und zeigt,  da13

Freude  und Humor  unerläßliche

Faktoren  im Leben  sind.

Schlußaktdes  Blochziehens  istdie

traditionelle  Versteigerung  des

Blochs.  Bleibtnurzuhoffen,  daßder

alte Fasnachtsbrauch,  der  fnüher

dem  Winteraustrieb  und dem Ein-

...  der  Schwoafteufel...

läuten  des Fihlings  diente,  von  der

Fisser  Bevölkening  insgesamt  betei-

ligen  sich  diesmal  über  200  Männer

und  Burschen  noch  lange  so gepflegt

und  gehegt  wird.

...und  Bajatzl  dürfen  beim  Fisser

Blochzäehen  nicht  fehlen.

Wie  es früher  war.

Der  Gemeinderat  der  Stadt

Landeckhatin  seinerSitzung

am  1.10.1985  beschlossen,

mit Beginn des Schuffahres
1985186  bei  Erfüllung  nach-

stehend  angeführter  Voraus-

setzungen  Begabtenförde-

rungen  zu  aewähren:

1.  Allgemeine  Voraus-  '

s@tzungen:a)Ausgezeichne-

ter  Schulerfolg,

b) Ordentlicher  Wohnsitz  in

Landeck

c)  Einbringung  des  Ansu-

chens  innerhalb  einer  Frist

von  4 Monaten  nach  Schul-

schluß

d) Vorlage  des, Schulzeug-

nisses

2.  8esondere  Vorausset-

zungen:  Schüler:  Besuch

einer  höheren  oder  weiterbil-

denden  Schule  mit  Öffentlich-

keitsrecht

3. Höhe  der  BegabtenMr

derung:

Schüler  und  Berufsschüler  S

1.OOO,-  '

Studenten

a)  Bei  Studium,  das  in

Studienabschnitte  eingeteilt

weräenkann(Diplomprüfung,

Staatsprüfung,  Lehramtsprü-

furig)  pro  abgejegter  Prüfung

S 2.000,-

b)  Bei  Studienrichtungen,  die

nach  der  Studienordnung

nichtin  Studienabschnitte  un-

terteilt  werden,  bei  Abschluß

des  Studiums  S 2.000,-

c) kHöchstbeiträge  bis zum
Magisitraterium  S 4.000

Höchstbeiträge  bis  zum  Dok-

torat  S 6.000.

Der  Bürgermeister:

Anton  Braun  e.h.

GlockenweiheinStrengen nach dem l. Weltkrieg. Auf demBildderMädchenbund(vonlinks):  ÜosinaJuen,
NanniZangerl, KatharinaJuen, MonikaSiegl, MariaSiegl,  JohannaRaich,  KatharinaZangerl,  PfarrerPlatt-

ner, MariaZangerl, ,MnaZangerl, Alberta Iadner,  Ida Wiestner,  Ottilie  Wechner, BertaWechner.  Katharina

Spiß,' HedwigHaueis, Alberta Strolz und Anna Sieß. DasFoto  hatunsHaueis  Otto  aus  Strengeffizur  Verfügung
gestellt.
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Region  Pfunds-Nauders-Spiss  hilft
ihrer  Familienhelferin

Nicht  nur  reden,  sondern  handeln!

schäftsgebarung  sollen  auf diese
Weise  wieder  der  Bevölkerung  zu-
fließen!«

Außer  den  besten  Berufswün-
schen an die  engagierte  junge  Fami-
lienhelferin,  Marind  Kerschbaumer,

und  einem  uneingeschränkten  Kom-
plimentandie  Gemeinde  Pfunds  und
die  die  Raiffeisenkassen  von  Pfunds
und Nauders  - kein  weiterer  Kom-
mentar!

Walter  Schranz
setzen  vermögen:

Die  Gemeinde  Pfünds,  sowie  die
Raiffeisenkassen  von Pfunds  und
Nauders,  faßten  spontan  den  Gedan-
ken,  hierhelfend  einzugreifen.  Qua-
si als ++Einstandsgeschenk«  konnten
on  Marina  Kerschbaumer  die
Schlüssel  zu einem  funkelnagelneu-
en  »Dienstwageni«  übergeben
werden.

Dazu  die  Familienhelferin:  »Man
kann  sich meine  Freude  vorstellen,
als  der  Herr  Bürgermeister  von
Pfunds,  Peter  Schwienbacher,  mich
zumHändlerbegleitete.  Dort  stand  -
obholbereit  - mein  neues Auto.  Die
BereitstellungdesneuenWagenswar

derart  unkompliziert,  formlos  und

Meir  M.  Faerber
»Dreimal  drei  Glieder  einer  Kette«

»Was  mich  dazu gebracht  hat,
Familienhelferin  zu werden? Nun,
das lag bei mir  ziemlich  auf der
Hand,  komme  ich  doch  im  wahrsten
Sinne  aus einer  +»Großfamilie«!  Wir
sind  imrnerhin  14 Geschwister,  und
da bin  ich  mitderVielfalt  der Aufga-
ben und  Sorgen  vertraut!«  - So der
Kommenför  der  hübschen,  blonden,
21 ]ahre  jungen  Familienhelferin
Marina  Kerschbaumer  aus Gries am
Brenner.

Bereits  seit  Oktober  ist  sie als Hel-
ferin  der Region  Pfunds-Nauders-
S'piss  zugeteilt  und fühlt sich in
ihremAufgabenbereich  sichtlich zu-
frieden  und vor  allem  ))VOll ausge-
lastet«.

»EswarmeineigenerWunsch,die  schnellorsichgegangen,daß.mei-
len Jahre meines Helferinnen - ne Uberraschung vollkommen war.

,.,isatzes  in einer  etwas weiter ent- Noch dazu darf ich meinen Dienst-
fernten  Region  zu verbringen. Ich wagen auch für private Zwecke ver-
kann  mir  hier einen großen, neuen wenden. Ich möchte der Gemeinde
Bekanntenkreis  aufbauen und dar- Pfunds sowie den Raiffeisenkassen
aus wertvolle  Erfahrung sammeln. von Pfunds und Nauders nochmals
Außerdem  war  ich bereits während herzlich danken!tt
meinerAusbildungeinigeWochenin  Der zweite Geschäftsleiter der
Pfunds  tjitigi«,  meint  Marina Kersch- Raiffeisenkasse Nauders, Herr Ar-
baumer,  während  sie sich zugleich nold Kaltenbacher, begründete die
Gedanken  daiber  macht, ob die großherzige Spende: »>Wir haben für
Möglichkeiten  der Inanspruchnah- eine gute Sache irer  etwas übrig.
me einer  Familienhelferin  nicht et- Und hier kann unsere Institution  ihr
was zu wenig  publik  gemacht wür-  Verständnis und ihren Auftrag den
den. Dabei  brauche man sich im Gemeindebürgern gegenüber er-
Bedarfsfalle  nur an den jeweiligen  füllen!«
Bürgermeister  oder die betreffende Auch Herr Josef Regensburger,
Ortsbäuerin  zu wÖnden, die dann der zweite Geschäftsleiter der Raif-
alles  weitere  veranlassen. feisenkasse Pfunds, äußert sich in

ähnlicher  Weise:  »Die  Raiffeisen-
Wie  aber  - so stellte sich nun die kasse Pfundffi, als alteingesessenes

Frage  - sollte  Fräulein Kerschbau- Institut,  will  nicht nur die örtlichen
mer  angewiesen  auf öffentliche Ver- Vereine  sponsern  - obwohl wir  auch

rsmittel,  eine  ganze  Region opti-  diesbezüglich  äußerst  großzügig
mal§etreuenkönnen?Undjetztzeigt  sind-sondernauchaktiveHilfeder
sich,  wie  örtliche  Institutionen  rasch Bevölkerung  gegenüber leisten. Die
und unbürokratisch  ein Beispiel Zu Fichte  einer  stets überlegten Ge-

DieFamilienhelferinMarina  Kerschbaumer  freutsich  über dye'großher-
iige  Spende.

Der  1908 in Mährtisch-Ostrau,
einem  alt-österreischischen  Ort,  ge-
boreneMairMarcelFaerberlebtseit

1934 in Israel  (Tel  Aviv)  als Schrift-
steller  und  Journalist  und  betreut  als
Korrespondent  mehrere  Zeitungen
i.nIsrael,  inderBRD,  derSchweiz,  in
Osterreich,  denUSA,  inArgentinien
undHollandundleitetdieZeitschrift

»Die  Stimme«  in  Tel  Aviv  (als  Präsi-
dent  der  deutschsprachigen  Schrift-

stellerver@inigung  in Israel). Durch
viele  Preise  und Ehningen  ausge-
zeichnet,  vor  allem  aber  durch  seine
Bücher,  ist  M.M.  Faerber  als Autor
in der Literaturszene  der Welt  be-
kannt  und  hat  soeben  ein  neues,  aus
dem Denken  des Judentums  kom-
mendes  Buch  veröffentlicht,  das in
seiner  mystischen,  dem  geheimnis-
vollen  Walten  Gottes  verbundenen,
von Sünden  und deren seltsamen
Ahndungen  berichteten  Art  einer-
seits die hohe moralische  Auffas-
sung von  Familie  und  Treue,  ander-
seits  aber  die unerklärliche  und
unhein'iliche  Verknüpfung  eines
Fehltrittes  des Ehemannes  Alter  mit
dem  Schicksal  seines  Sohnes
zeichnet.

Der  Roman  besteht  aus dreimal-
drei  Kapiteln  um einen  israelischen
Parlamentsabgeordneten,  Herrn  Al-
ter, Mitglied  der  gehobenen  Volk.s-
schichte.  ImRomansindimrnerwie-

derBezügezudenProblemenIsraels

hergestellt,  und die Schilderungen
geben  das Leben  dieses  jungen  Staa-

lei Uhren undJuwelei
kennen  wir  uns  atis!

llircn  Itniclcii

landeck-Serfaus4sclig

tes wieder,  insbesonders  das eines
' Politikers,  der  auch  Reisen  machen

muß.  Auf  diesen  Reisen  kommt  also
Herr  Alter  mit  schönen  Frauen  zu-
sammen,  mitdenenersichvereinigt,
ohneaberseinezühaus  gelasseneFa-
milie  vergessenzu  können.  Aber  zu-
hause passiert  jedesmal  bei Alters
Liebeserlebnis  etwas Unheifüolles
mit  dem Sohn,  zuletzt  der Tod im
ägyptischen  Krieg.  Herr  Alter  fühlt
sich  schuldig  und glaubt  , die Un-
glücksfölle  hängen  mit  seinem  Fehl-
tritt  zusammen.  Die  Schildeningen,
in dreimaldrei  Episoden,  sind wie
Glieder  einer  Kette,  die ineinander
hängen.  Roman,  151 Seiten,  Blei-
cher  Verlag,  Gerlingen,  1985 - ca S
140,-.

Die  sachliche,  ja  raffinierte  einfa-
che  Sprachefesseltundderkunstvol-

le Aufbau  sowie  die von einer  stets
g6genwärtigen  Transparenz  wissen-
deHandlunggebeneinunheimliches

Fluidum.  Übrigens,  der  Dichter  hat
sich  indenletztenJahren  immerwie-
der in Landeck  und Imst  aufge-
halten.

Herman  Kuprian

Advent
Miar  stiah  schua  mittlats  im  Advent

und  söicha  wia  die  zwoat  Kerza  brennt.
Dr  Advent  ist  besinnlich  fflr  jung  und  olt.
Und  ischas  daußa  windi  und  kolt
hockt  ma bam  wornna  Oufa  af  dr  Bonk
und  denkt  si Gott  sei Donk,
miar  hobas  warm,  broucha  it  Hungr  leida,
um  döis  ins viel  Milliona  beneida.
Beada  Kerza  froga  ins Di  und  ou mi,
leichföst  Du  im Dunkla  ou sou wia  i?
Earst  wenn  mr  öt'fna  insra  Händ  insra  Hearza
leichfö  miar  sou wia  am Adventkronz  dia  Kerza. Rosa  Knol}



mäßig  und  freute  sich,  daß  er, wenn

die  Mutter  die Socken  und  Hand-

schuhe  fertig  gestrickthabe,  gut  aus-

gerüstet  sei.  Lachend  drehte  er  sich

vor  seinen  Eltern,  der  Großmutter

und  der  Schwester  in seinem  neuen

Aufzug.  Die  Schwester  stellte  etmas

, spöttisch  fest:  »ffiiea  an  richtiga

Schileahrer!«  »J)B  brauchast  nit

z'spotta,  döis  binigleiamal!«gabder

Bruderzurück.  DerVaterließ  seinen

Unmut  über  die  Fremden  und  was

damit  zusammenhing,  wieder.  ein-

mal  freien  Lauf.  Er  sei  dagegen,  daß

ein  Bauernsohn  Schilehrer  rnache,

daß  er  nurverdorbenwürdeundvom

Bauernsfönd'  nichts  mehr  wissen

wolle  und  so weiter.

Jetzt  war  es aber  der  Nona  genug,

und  sie setzte  sich  für  ihren  Enkel

' ein:»Ja,iwaßschua,badiarsottalls

fest,  ' gingen  alle  in das feierliche

Hochamt  in die  nahe  Kirche,  wo  auf

der  Weihnachtskrippe  jetzt  sfött  der

so sei wiea  voar  100  Jahr!  Du  hast

niea ka Nioat glitta, wal du dr anzig
Bua  gwest  bist  aufra  gröaßra  Baur-

schaft.  Du  hattst  sölla  im  Untrdrittl

sei mit  noch  7 Gschwistr,  so wia  i,

' denn  fötst  andrst  denka.  Siechst  nit,

wiea  si dear  Bua  fröt?!  Ma  muaß

decht  mit  dr  Zeit  gia!«  Die  Bäuerin

war'froh,  daß die  Nona  zu Sepp  ge-

'holfen  hatte.  Sepp  erzählte  nun,  daß

ihn  der  Schischulleiter  gefragt  habe,

ob  er  ab Februar  als Hilfsschilehrer

aushelfen  könne.  Er dürfte  dann

auch  Kurse  in St. Christoph  besu-

chen  und  einmal  Schilehrer  oder  gar

Schischulleiterwerden.  »Iatzbleibst



Landesamtsdirektor  i. R. Hofrat
Dr.  Rudolf  Kathrein  zum  Gedenken

In  Innsbruck  verschied  am  2.

Dezember  1985  nach  langpm  schwe-

ren  Leiden  der  fihere  Landesamts-

direktor  Hofrat  Dr.  Rudolf  Kathrein
im  Alter  von  69  Jahren.  Der  1916  in

Galtür  im  Paznaunföl  als Sohn  eines

Lehrers  geborene  Rudolf  Kathrein

absofüierte  als glänzender  :'ichüler

das-  Bischöfliche  Paulinum  in

Schwaz,  diente  als  einjährigFreiwil-

liger  beim  Österreischischen  Bun-

desheer  und  studierte  dann  vier  Se-

mester  Germanistik  und  Geschichte

an der  Landesuni%iersität,  bis das

Zeitgeschehen  diese  ruhige  Ent-

wicklung  unterbrach.  Vom  August

1939  bis  Juli  1945  im  Kriegsdienst,

kehrte  Kathrein  hochausgezeichnet

und schwerverwundet  zuick.  Er

",chselte  die  Studienföcher,  stu-

:rteJus  und  wurde  1947  zumDok-

tor  der  Rechtswissenschaften  pro-

moviert.  Nach  kurzer  Tätigkeit  bei

der  Tiroler  Bauerzeitung  kam  1951

Dr.  Kathrein  als Beamter  in den

DienstdesLandesTirol.  AufGrund

seiner  hervorragenden  legistischen

Fähigkeiten  wurde  er  bald  Vorstand

des  Präsidiums  des  Arntes  der  Tiro-
ler  Landesregiening  und  mit  l. Jän-

ner 1960  zum  Landesamtsdirektor

bestellt.

Auf  den  ehemals  jüngsten  öster-

reichischen  Landesamtsdirektor  ka-

men  gleich  eine  Reihe  von  großen

Aufgaben  zu.  Neben  der  Arbeit  fiir

Südtirol  hat  der  ehemalige  Tiroler

Landesamtsdirektor  auch  sehr  bald

die  Notwendigkeit  erkaruit,  mit  dem

nördlicHenNachbarn,  demFreisföat

Bayern,  schnell  und  unbürokratisch

grenzüberschreitend  zusammenzu-

'ieiten,  ohne  lange  Umwege  über

z.entralstellen,  und  so entsfönd  die

bayerisch-tirolische  Gesprächs-

gnippe.

Aus  diesen  bilateralen  Kontakten

über  die Grenzen  hinweg  wurde

schließlich  durch  die  Initiative  des

Landeshauptmannes.Wallnöfer  die

»Arbbitsgemeinschaft  Alpenlän-

der«,  in  der  Dr.  Kathrein  als Leiter

der  Geschäftsstelle  die  Fäden  zog,

alle  Sitzungen  der  Regierungschefs

vorbereitete,  die  Sitzungen  der  lei-

tendenBeamtenpräsidierteundzum

MotorderTätigkeit  der  Kornmissio-

nen  wurde.

Neben  diesen  »außenpolitischen«

Tätigkeiten  hat  der  Verewigte  lange

Zeit  hindurch  viele  Tiroler  Landes-

gesetze  persönlich  korizipiert,  die

alsModellefflrdielegistischeArbeit

der  Tiroler  Landesverwalfüng  gel-

ten. Seiner  Konzeption  entsfönden

etwa  die  Grundgesetze  fflr  das  Elek-

trizitätswesen,  die  ,legistischen

Grundlagen  der  Apostolischen  Ad-

ministrafür  zur  selbständigen  Di-

özese  und  die  Vorbereitung  für  die

Generalvikar  Prälat  Dr.  Josef
Hammerl  aus  Zams  :vollendet

70. Lebensjahr

in unserer Werkstätte sorgfältige
Bearbeitung auf Wunsch in 3 Tagen

In Ihrem

Eingliederung  der  Sicherheitsdirek-  Chef  mit  Autorität,  der  gleichzeitig
tion  in  die  Bundesländer.  Beginnend  Menschlichkeit,  Hilfsbereitschaft
mit  seiner  Tätigkeit  als Pi'üfungs-  und Güte  ausstrahlt,  gewesen.  Er
komrnissär  ffir  - Verfassungs-  und  habe  als  Vorgesetzter  ein  Leben  lang
Verialtungsrecht,sowie  für  Sföats-  demLandTirolinTreuegedientund

lehre  und  Verwaltungsrecht,  sowie  einen  hohen  Anteil  an der  Vermen-
für  Sföatslehre  und  Verwaltungsleh-  schlichung  seiner  beniflichen  Um-
re, war  Rudolf  Kaförein  viele  Jahre  gebuiig  gehabt.

hindutchfürunsereLandesuniversi-  NamensderGemeindendesganzen

tät  verdienstvoll  tätig  , z. B. für  die

Erweiterung  der  Studienmöglich-

keiten  der  Südtiroler,  für  die  Errich-

tung  der  Technischen  Fakultät  und  I
vorklinischer Institute. Die Univer- I
sität hat ihn dafür mit der Würde B in unserer Werkstätteeines  Ehrensenators  ausgezeichnet.

Staat.  Land  und Nachbarländer  I Bear5e!üung aufWunSl
habenDr. RudolfKathreindurchdie I In It1rem
VerleihunghoherOrdenausgezeich- L
net.  Der  Tiroler  Landfög  zeichnete

ilm  mit  dem  füng  des Landes  Tirol

aus.  AlsschönsteAuszeichnungmag

wohl  die Feststellung  gelten,  da13

alles  Tun,  des ehemaligen  Tiroler

Landesamtsdirektors  Dr.  Kathrein

yon  großerMenschlichkeitundGÜte
des Herzens  geprägt  war.

Eine  große  Trauergemeinde  mit

hohen  Persönlichkeiten  aus Politik

und  Verwaltung  nahm  am  5. Dezem-

berinSt.NikolausinInnsbruckAb-  (PdÄ) Düe Vollendung seünes 70
schied  vom  früheren  Landesamtsdi-  LeEensjaf'res feÜe'fe am M'TTWOCbi
rektor.  InderüberfülltenPfarrkirche  1l. Dezember 1985, Prälat Dr. Josef
vonSt.NikolauszelebrierteDiöze-  Hamrnerl.Seit19Jahrenbekleideter
sanbischofDr.ReinholdStechermit  dasAmtdesGeneralvikarsderDiö-
Generafüikar  Prälat  Dr.  Hammerl.  Zese Innsbnick, ein Amt, das nicht
dem  Abt  Prälat  Stöger  von  Wilten,  nur GottesverCrauen+  WÄSSen und
denPrälatenWeiserund55tarkpHd6  Menschenkenntnis,- sondern BBch
weiteren  Priestern  ein feierliches  FÜngerSP"engefü-' und nicht zu-
pontifikalrequiem,  Zu dem  der  Be-.  letzt Verschwiegenhext verlangt. Als
zirkslehrerchor  Landeck  unter  der  »zweites  Ich«  des Bischofs an ent-
Stabsführung  von  Bnino  Öfü di(:  scheidender Position in der Führung
»Missa  pfima  Sexti  tOni«  VOn Joanne  der Diözese mitzuarbeiten ist eine
C  ruce  sang.  verantwortungsvolle und vielfach un

Landeshauptmaiui  Eduard  Wall-  bedankte Aufgabe, die Prfüat Ham-

Verdienste  des Heimgegangenen  zu  Ün den Vordergrund drängenden Art
sprechen,  der durch  sein  Wirken  wahrnimmt.
dem  Land  Tiyl  pohe  ßpye  und  gyo-  Prälat Hammerl  sfömmt aus
ßesAnsehengebrachthatund  dessen  Zams. Schon sehr früh wurde seine
verdienstvolleTätigkeitenauchnoch  überdurchschnittlicheBegabunger-
in  Zukunft  in  unSerem  L  ande  nach-  kannt. Erzbischof  Sigismund Waitz
haltigeSpurenhinterlassenwerden,  schicktedenVorzugsmaturantendes
Es sei diÖ Persönlichkeit  Kathreins  5!sc"ÖfüCben GYmnasÜums  PaulÜ-

IBii  Mugem  1 Bnd  3qßer@yd5B(1i-  ROm,  WO Hammerl  im Okföber 1941
chemdiplomatischemGeschickdas  ZllmPr!eStergeWefötWllrde-Kr!egS-

Geschehen  wohlüberlegt  mitgesteu-  Bedängt kebrfe er naCTh TÄrOl ZllfüCk
ertunddamitwesentlichdazu  beige-  undarbeitetealsKooperatormMüh-
it'BgBH  pBt,  dBß 5i(:h  diB  0iHge  recht  lau und Steinach a. Br. soWie  alj No-
entwickeln  konnten.  Besonders  hob  för deS kirchlichen  Gerichts.
der  Landeshauptmann  Nach dem Krieg erhielt Hammerl
weiters  auch  die  Stellung  Kathreins  von Bischof Rusch Gelegenheit, in
im  Kreise  der  Landesamtsdiretoren  Rom das Theologiestudium fortzu-
der  österreichischen  Bundesländer  setzen,daserl948mitdemDoktorat
hervor.  deren  Vorsitzender  er  durch  abschloß. Im selben  Jahr wurde
viele  Jahre  gewesen  ist.  Hatnmerl  zum  Sekretär  des Provi-
Landesamtsdirektor  Hofrat  Dr.  kars der Apostolischen Adminis(ra-
Meinhard  Gstrein  betome  in  seinen  tur bestellt. Als  solcher konnte er
Abschiedsworten,  Kathrein  sei ein  wichtige Erfahningen  sannrneln,  die

Paznauntales,  aus  dem  Kathrein  ent-

stammte,  sprach  der  Bürgermeister

seinerHeimatgemeinde  Galtür,  Oth-

mar  Türtscher,  der  mit  der  dortigen

Schützenkompanie  und  Musikka-

pelle  gekommen  ist,  Worte  des Dan-

kes.  Er  sagte,  man  sei in guter  Hand

gewesen,  wenn  man  sich  an diesen

von  tiefer  Menschlichkeit  und  vor-

nehmen  Haltung  geprägten  Lands-

inann  wandte.  Deshalb  haben  ihn

auch  alle  Paznauner  Gemeinden

zum  Ehrenbürger  ernannt.

«
-j

ihn  für  höhere  Aufgaben  vorbe-

reiteten.

1960  ernannte  Bischof  Rusch  Dr.

Harnmerl  zum  Kanzler  und 1966

zum  Nachfolger  von  Generalvikar

Weiskopf.  In  dieser  Funktion  wurde

' Hamrnerl  yon  Bischof  Stechei,  mit

dem  ihn  menschlich  auch  die  große

LiebezudenBergenverbindet,  nach

dessen  Amtsantritt  besfötigt.  Seit

1972  ist  Generafüikar  Hammerl

überdies  Bischofsvikar  für  Ordens-

angelegenheiten.  Im  selben  Jahr

wurde  ihm  der  Titel  des  Päpstlichen

'Ehrenprälaten  verliehen.  Vom  Land

Tirol  wurde  Prälat  Hammerl  das  Eh-
renzeichen  zuerkannt.

Die'Stadtgemeinde  Lündeck

bringt  hiermit  zur Kennmis, daß
der Christbaumverkmif  am
Samstag, den 14.n.1985  in der
Zeitvon8his13  Thrim//o/rgum
des Kindergartens
Urichstrqße durch einen Härui-
ler vorgenommen winl.

Der Bevölkerung wird 0e-
kanntgegebän, daß eine weitere
Christbaumabgabe von seiten

der Stadtgemeinde Inndeck.
nicht mehr irfolgt.

Gleichzeitig wird damuf  ver-
uAesen, daß das Selbstsphlägern
von Christbaumen strengstens
untersagt ist und Zuwiderhan=

delrie  mit Stmfrrbaßnahmen zu
rechnen haben.



Tirols  Industrie  für  aktiven

Umweltschutz
Die  Tiroler  Industrie  unter-

nirnmt  seit Jahren  große  Anstren-

gungen  zur  Erhalfüng  und  Verbesse-

ningunsererUmwelt.  Sieentwickelt

auch technische  Problemlösungen

und nirnmt  das Beratungsangebot

der  Handelskammer  in rechtlicher

und  technischer  Hinsicht  immer

wieder  in  Anspnich.  Trotzdem  blei-

ben  wesentliche  Probleme  ungelöst,

wie  etwa  die  Beeinträchtigung  indu-

strieller  Tätigkeit  durch  Bürgerini-

tiativenoderdie  Lösung  des Sonder-

abfallproblems.

Dies  erklärte  Sektionsobmann

Komm.Rat  Bernward  Pichl  anläß-

lich  der  letzten  Sitzung  der  Sektion

Industrie  der Tiroler  Handelskam-

mer.  NachMeinungderSektionslei-

tung  seien  durchBürgerinitiativenin

aaowü amn(I!9

NeuartigeSB-Waschan]age

Tirol  in letzer  Zeit  manche  Unter-

nehmer,  aber  auch  zuständige  Be-

hörden  unter  Druck  gesetzt  worden.

Ansfött  aber  eine  nüchterne  Interes-

senabwägung  zwischen  den  berech-

tigten  Anliegen  der  Umwelt  und  den

vielfachen  existentiellen  Anliegen

eines  Unternehmers  und der  darin

beschäftigten  Mitörbeiter  anzustel-

len, werden  Politiker  und Medien

zum  Einschreiten  gegen  vermeintli-

che Umweltsünder  gedrängt.  Ohne

genaueKenntis  derSachlagewerden

daru'i  Aussagen  gemacht  die  von  den

betroffenenFirmen  nurnoch  schwer

richtig  gestellt  werden  können.

DieIndustrieerwartetsichnebender

Versachlichung  und  nebendereffek-

tiven Unterstützung seitens der In7
teressenvertretung  auch mehr  Ver-

ständnis  bei  den Behörden  und  der

gesamten  Öffentlichkeit.  Kosten-

überlegungen,  Finanzierungsfra-

. gen, Einsatz  von neuen  Technolo-

gien und Zeitpläne  sind für  ein

Unternehmen  entscheidende  Krite-

 rien  bei der Lösung  von Umwelt-

' fragen.

Mit  Bedauern  stellt  die Industrie

guch  fest, daß das Sondermüllpro-

blem  nachwievorungelöst  ist.  Trotz

sicherlich  vorhandener  Bemühun-

gen  ist  es bisherzu  keinen  brauchba-

ren Lösungen  für  den  Tiroler  Raum

gekommen.  Die Beseitigung  der

verschiedenartigsten  Sonderabfölle

wird  den  Unternehmern  überlassen,

deren M%lichkeiten  zur Eigenini-
tiative  in diesen  Fragen  werden  je-

doch  vielfach  überfordert.

Die  Industrie  schlägt  ein koordi-

niertes  Vorgehen  der  Inte;essenver-

.tretungen  und der zuständigen  öf-

fentlichen  Stellen  'vor  und ist auch

selbst  bereit,  sich  an Problemlösun-

gen zu beteiligen.  Aufbauend  auf

einer  aktuellen  Sondermüllerhe-

bung  solltees  ähnlich  wie  in  anderen

Ländern  möglich  sein, durch  gr

'meinsame  Initiativen  der  Wirtschai

und der  öffentlichen  Hand  zu den

.längst  fölligen  Ij5sungen  zua kom-

men.  Erstdannkannden  schonlange

fixierten  gesetzlichen  Auflageri  ent-

. sprochen  werden.

Eine  neuartige  SB-Waschanlagewurde  bei  der  Shell-Thnkstelle  inIand-

eck  gegenüber  dem  Bahnhöf  installiert.  Neben  dem  chemischen  Vorwa-

schen-esistbesonders  beiSalzgeeignet-wirddemKundenauch  Kalt-

und  Heißwachsen  geboten.

Das  besondere:  die  Waschanlage  steht  den  Kunden  aueh  an  Wochenen-

den(Sonntag)zurVerfügung.  (Anzeige)

93. Generalversammlung  der  SPARVOR  Lgmlprk
Direktor  Komm.-Rat  Helmuth  schenke  an Kunden  hat die SPAR-

Holzmann  konnte  anläßlich  der  Ge-  VOR  einen  neuen  Weg  gesucht  und

nerafüersammlung  von  einem  guten  an Stelle  der  kleinen  Weihnachtsge-

Geschäftsjahr  1984  be)richten,  er-  schenkeeinengrößerenBetragdem

höhte  sich doch  die Bilanzsumme  Roten  Kreuz,  Bezirksstelle  Land-

um 12%  auf  2.213  Mio.  Schilling.  eck,  zur  Anschaffung  eines neuen

undlagendieerzieltenSteigeningen  Rettungsautos  und dem  Altejsheim

in den einzelnen  Geschäftssparten  Landeck  die erforderliche  Sumrne

über  dem  österr.  Durchschnitt.  zum  Kauf  von  Pflegestühlen  über-

Bezüglich  der  neuen  Hauptanstalt  reicht.  Im Rahmen  der Volfüer-

dankte  Dir.  Holzmann  nochmals  sammlung  ersuchte  Dir.  Holzmann

allen  Beteiligten  und  vor  allem  den  umVerständnisundWohlwolIenför

heimiscken Firmen, mit deren Hilfe  die Entscheidung de3  Vorstande-
TermineundBaukosteneingehalten  und Aufsichtsrates,  diese Beträgi

werden  konnten.  der  Allgemeinheit  zugute  kommen

Hinsichtlich  der Weihnachtsge-  zu lassen.

Neuerungen
(pdi)  - Um  zu einer  Übereinstim-  dungen  einzubinden.

mung  mit den übrigen  Diözesen  Den  breitesten  Raum  nahrn  in den

Osterreichs  zu gelangen,  hat  der  Pa-  Beratungen  die Verbesserung  der

storalrat  der Diözese  Innsbnick  in  Zusarnrnenarbeit  von  Priestern  und

seiner  Versarnmlung  einstimmig  die  Laien  in  der  heutigen  Seelsorge  ein.

Verlängening  der  Funktionsperiode  In Gesprächsgnipen  wurden  zahl-

der Pfarrgemeinderäte  von bisher  reiche  Anregungen  und  Empfehlun-

vier  Jahre  auf  fünf,Jahre  beschlos-  gen erarbeitet,  die in der  kommen-

sen. Im Jahre  1987 soll  erstmals  in  den Zeit  in weiteren  kirchlichen

ganz  Österreich zum  selben  Termin  Gremien  weiterbehandelt  wprden

diePfürrgemejnderatswahldurchge-  soll.AIsbesondersdringIicheAnlie-

führt  werden.  Mehrheitlich  stirnmte  gen wurde  u.a.  die  Erstellung  einer

der P@storalrat überdies der Herab- Pastoralplanung für die Diözese, die
setzung  des aktiven  und passiven  gezielte  Hinführung  verschiedener

Wahlrechtes  für  Pfarrgemeinderäte  Pfarreien  auf  die  absehbare  Zeit,  in

vom  bisher  18. Lebensjahr  auf  das  der  sie ohne ständigen  ortsansässi-

vollendete16.Lebensjahrzu.Damit  genPriesterseinwerden,dieweitere

solleinBeitraggeleistetwerdenzum  EinbeziehungvonLaientheo1ogenin

seelsorglichen  Bemühen,  Jugendli-  dieSeelsorgsarbeitunddieSchfüung

che besser  ins pfarrliche  Leben  so-  von  Priestern  im  +»kooperativen  Füh-

wie  in wichtige  pfarrliche  Entschei-  rungsstil«t  genannt.
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Diener  der  Musik
'Erfolgreiches  Jahr  des Sängerbundes  Landeck

40 Jahre  Kapellmeister
bei  derMusikkapelle  Stanz

. ==r

Anläßlich  der  75-Jahrfeier  der  Musikkapelle  Stanz  wurde  Kapellmei-
sterAloisLahningerförseine4o-jährtgeTreuebei  derMusikkapelleaus-

gezeichnet.  Jm  Namen  des Landesverbandes  überreichte föm Bezirk-
schriftführer  Paul  Koller  die  40-Jahr  Medaille  samt  Urkunde,  die
Musikkapelle  Stanz  übergab  ebenfalls  ein  kleines  Ehrengeschenk.

ImBildgratuliertBürgermeisterAlbertFleisch  (links)  demverdienten
Kapellmeister,  unterdessenFührungdieMusikkapelleStanzeinen  enor-
men  Aufschwung  erlebte.

Cäri1'füfpipr  von  Musikkapelle
und  Kirchenchor  Galtür

Im  heurigen  Jahr  feierte  die

Musikkapelle  Galtür  ihr  60-jähriges
Bestehen.  Dieses  Jubiläumsjahr

wurde  mit  einem  umfangreicheren

Fihjahrskonzert  eröffnet  und  fand
nun  mit  einer  von  der  Musikkapelle

und  Kirchenchor  geineinsam  gestal-
teten  Messe  mit  anschließender  Cä-
ciliafeier  im  Hotel  Ballunspitze  den
Abschluß.

Bei  der  abendlichen  Feier  wurden

verdiente  Mitglieder  geehrt  und  aus-

gezeichnet.  Den  langjährigen  Ob-
mann  Adolf  Türtscher  ernannte  man
zum  Ehrenobmann  und er erhielt

eine  Ehrenurkundeder  Musikkapel-

le. Sein  Amt  übernahm  nun  Georg

Walter,  denman  für  seine  22-jährige

Kapellmeistertätigkeit  zum  Ehren-
kapellmeister  ernannte.  Weiters
wurde  Hubert  Walter  für  sein  4o-
jähriges  aktives  Mitwirken  bei  der

Musikkapelle  zum  Ehrenmitglied

erhoben.

Pfarrer  Attems  dankte  dem  Kir-
chenchor  und  der  Musikkapelle  für
die  musikalische  Gesföltung  bei
kirchlichen'Feiern.

. (schü)  Bei  der  Jahreshauptver-
sammlung  des  Sängerbundes

Landeck,  der  mit  seiner  über  lOO
jährigen  Geschichte  zu den  älte-
sten  und  wohl  auch  aktivsten

Chorvereinigungen  des Oberlan-

des zählt,  konnte  Obmann  Hans

WernerGraflaufetn  erfolgreiches

Jahr  verweisen.

Insgesamt  verzeichnete  man  18

Auftritte,  nichtzu  vergessen  sind  die
46  Vollproben,  12 Frauenchor-  und

1l Männerchorproben.  Zu  den  Hö-
hepunkten  zählten  dabei  die  Niko-
lausfeier  im Lebenshilfehaus,  der

Sängerball,  das Passiönssingen  in

Zams,  dasBundessingen  inNaturns,

bei  dem  der  Chordie  Farben  Nordti-
rols  vertrat  sowie  der  Besuch  beim

Männergesangsverein  in  Naturns.

Chorleiter  Dir.  Klaus  Wolf  brach-
te- einige  Gedanken  fern  vom  Ver-
einserfolg  überden  Sinn  des  Zusam-

' mer+kommens  vor,  der  etwas
'Besonderes  sein muß.  Dir.  Wolf:
. »Singen  ist  menschlich  und  es kann
in verschiedenen  Formen  gesche-

hen.  Ob  wir  allein  oder  mit  anderen

singen,  nicht  entscheidend  ist was
wir  singen,  sondern  wie  wir  singen.

Als  Chorsänger  sind  wir  Diener  der

Musik.<«WeitershoberdasPassions-

singen  in Zams,  dessen  gelungener

Auftritt  mitentscheidend  war  fiir  die
Einladung  zum  Tiroler  Adventsin-

genunddasChor-undBläserkonzert

hervor.

Im  kommenden  Jahr  stehen  wie-
derum  der  Sängerball  und  das Pas-

ionssingen  im  Vordergrund,  sowie
. der  Versuch  eines  Adventsingens

und  eines  Volksmusikabends.Ein

besonderes  Anliegendes  Chorleiters

wäre  die  Einrichtung  einesaeigenen

Probelokals.  Dazu  Dir.  Wolf:  »In

den  letzten  hundert  Jahren  ist  es uns
nicht  gelungen,  ein  eigenes  Probelo-

kal  zu schaffen.«

Daß  der  Verein  auch  über  den  Be-

zirk  hinaus  einen  guten  Ruf  genießt,

ist sicherlich  dem  unergiüdlichen

Einsatz  der  verantwortlichen  Funk-
tionäre  zu verdanken,  die bei  den
Neuwahlen  auch  alle  in ihrem  Amt
bestätigt  wurden.  Dir.  Franz  Wur-
nig,  PräsidentdesTirolerSängerver-

bandes  dankte  dem  Chor  für  seine

geleistete  Arbeit.  Die  Gemeindever-

treter  zeigten  sich  in ihren  Anspra-
chen  über  die  Fülle  der  Tätigkeiten

einer  Chorgemeinschaft  ersföunt

und  gaben  zu verstehen,  daß man
hinsichtlich  des Probelokals  sicher-

lich  eine  zufriedenstellende  Lösung

finden  werde.

Wir  sind  übersiedelt

Urichstraße  8,
Landeck

Tel. 05442/3335  oder  3388

'Verdiepte  Mitgäieder  der  Musikkapelle  Galtür  wurden  anläßlich  der  Cäciliafeier  geehrt  und  ausgezeichnet.

Als  besonderer  Dank  an Frauen
und  Mütter  wurden  diesen  von  den

musikalischen  Ehemäruiern  und

Söhnen  Blumensträuße  überreicht.

Dies  sollte  als  kleine  Entschädigung

für  die  häufige  Abwesenheit  von  da-

heimgedachtsein;  es trafnämlich  35
Ausickungen,  45  Voll-  und  70 Teil-
proben.
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Tiroler  Künstler  erobert  Paris
Großer  Erfolg  von  Reinhold  Traxl  in  der  »Circle  Foch«  in  Paris

V.l.n.r.:PaulaTraxl,BaroninNadindeRothschildundReinholdTraxl.  V.l.n.r.:Dr.Zoltan,HanneIoreDeckerundWernfriedProshusta.

Am  Mittwoch,  dem  4. Dezem-

ber,  war  es soweit.  Für  diesen  Tag

war  die  große  Ausstellung  des  To-

hadiller  Künstlers  Retnhold  Traxl

in der  +»Circle  Fochti  33, Avenue

Foch  inParis  angesetzt.  Bereks  am

Thg  vorher  *og  es auch  ein  Häuf-

lein  Iandecker  Kunstfreunde,

Liebhaber  der  Malerei  von  Reän-

hold  Traxl,  nach  Pris,  in  die  be-

rauschende  Stadtan  derSeine,  um

bei  dem  großen  Ereignis  dabei  zu

Seln.

Immerhin  hatte  La  Baronne  de

Rothschild  die  Großen  von.Paris  ge-

rufen.  Kein  Wunder,  wenn  die  Span-

nung  von  Stunde  zu Stunde  wuchs

und  mit  der  Eröffnung  der  Exposi-

tionen  den  Höhepunkt  fand.

fünktlich  um  18.oo  {Jhr  war  alles

eingetroffen,  was  in  Paris  Rang  und

Namen  hatte.  Man  konnte  unter  vie-

len  die  Namenhören  wie  Prince  Mi-

chaeldeBourbon,  PrincesMariaPia

vÖn  Savoyen,  GräfinCharles  de  Gra-

mont,  Dr.  Peter  Ernst,  Konsulstell-

vertreter  der  österr  Rnrqchaft  in  Pa-

. ris,  Zolfön  Gruber,  Präsident  der

Auslandsösterreicher  in Paris,  Co-

lette  Marx,  Kunstsachverständige,

Irene  Blanc,  Korrespondentin,  Jean

Marc  Souluson  von  der  Zeitung  Pa-

ris  Maison,  Vera  Sföggl,  'eine  Öster-

reicherin,  die  1948  vonTobadill  aus-

zog  um  Paris  zu  erobernund  dies  mit

derEinrichtungeines  Kosmetiksalo-

nes  ersten  Ranges  auch schaffte,

Christl  Ljubanovic,  die  langjährige

- Vertreterin  der  österr.  Kunst  in  Paris

Önd viele  andere.Baro6in  Nadine  de

Rothschild  hatte  es sich  nicht  neh-

men  lassen,  alle  Gäste  persönlich  zii  '

begrüßen.

Der  Beschauer  bekam  55 Bilder

und  zwei  Skulpturgruppen  präsen-

tiert.  WiehatteesBaroninNadinede

Rothschild  formuliert:  »Im  Malen

bleibt  er  seinem  formellen  Lyrismus

treu,  welcher  sich  in  derFülle  seines

Stils  mit  klingenden  Farben  und  sei-

nerstarkenDichtheitausdickt.Wel-

phe Leuchtkraft.«  Dieser  Aussage

war  nichts  mehr  hinzuzufügeri,  ein

einziges  Meer  von  Farbe,  das  in  sei-

ner  Reinheit  keine  Schwarz-  und

Grauförbung  zuließ.

Zwöi  Stunden  lang  hörte  man  aus-

schließlich  die  Namen  Reinhold

Traxl,  Tobadill,  Landeck,  Tirol  und

Osterreich,-  was  alle  anwesenden

Österreicher  sehr  stolz  machte.

Der  große  Verkaufserfolg  brachte

dieBestätigung,  derLohnfürdieAr-

beitTraxls  die  Aufnahme  in  die  fran-

zösische  Künstlerschaft.

Zurückblieb  die  Hoffnung,  daß  in

nicht  allzuferner  Zukunft  weitere

Ausstellungen  folgen  w(=rden.  Zu-

rück  blieb  ein  eher  unmißverständli-

ches  Telegramm  der  Gemeinde  To-

badill  an die  Baronin.

Heinrich ReichmaJ,

Tiroler  Schulmuseum  ist  geplant

Aufruf  an a//e /nteressiert*n
Seit etwa über einem Jahr  , genvonLet'rern;Schulbücher

bemühen  wir uns darum, die für die Hand  der Schüler  und

organisatorischen  und mate-  Lehrerusw.).JeäIterdieDinge
riellen Voraussetzungen  für  sind, desto interessanter  sind

ein Tiroler Schulmuseum  zu sie natürlich  für  uns.

schaffen. Verschiedene Auf- Wir möchten  abschließend

- 'rufean  die TirolerBevölkerung  darauf  hinweisen, daß in den

über Zeitung'und  Rundfunk  übrigen Bundesländern  ent-

habenzwarvielwohlwolIende  weder schon Schulmuseen

Aufmerksamkeit,  aber noch  bestehen  oderin  Vorbereitung
kein großes Sammelergebnis  sind  und daß es von dort  aus

erbraqht.  WirsindanallenMa-  bereits eine rege Sammeltä-

terialien interessiert, die mit  tigkeitauchinTirolgibt,sodaß
derSchulederVergangenheit  hierderAusverkaufdroht.

zu tun haben (Schujeinrjch-  Mitteilungen,  Anfragen  und

tungsgegenständewieSchul-  Sendungen  wären zu  richten

bänke  und Pulte; didaktische  an:

Materialien wie Wandtafeln,  Projektgruppe  Schulmu-

Kasten, Schaubilder,  Rechen-  seum, Leitung:  Prof. Dr  Helm-

behelfe ...; Schuluntensilien  wart Hierdeis, Institut  für  Er-

wie Hefte, Schräibwerkzeuge,  ziehungswissenschaft  an der

Schulranzen;  Schulzeugnis-  Universität  Innsbruck,  Innrain

se, Schülerbögen,  Beurteilun-  52N, 6020 Innbruck.  a a

»Die  große  Chance«

Lisi  Juen aus  T,»nderk  «labei
(rr)  Bei  der  nächsten  Fernsehsen-

dung  »Die  große  Chance«  wird  der

.Bezirk  Landeck  wiederum  vertreten

.sein.  Lisi  Juen,  bekannt  durch  ihren

,Sologesang  im  Musical  +Jesus

Christ  Superstar«i  hat  es geschafft,

bei  der  nächsten  Sendung  im  Früh-

.jahr  1986  dabei  zu sein.  Die  Probe-

,5  .aufnahmen in Wien wurden bereits
',gemacht  und  so kann  dem  großen

'Auftrittnichts  mehr  imWege  stehen.

Das  Pentaton-Blechbläserensem-

ble  und  auch  Frizzey  Greif  haben  Ti-

V.l.n.r.:  Yvonne Raichmayr,  Vera Staggl (Kosmetik),  Colette Marc  rol schon  einmal  bei  der  ++Großen

(Kunstsachverständige)  und Maria  Theiner  Chance«  vertreten. Lisi  Juen
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Lesung in den Jugend-

räumen

Am  Samstag,  den 14.12.85  fin-

det um 14.30  Uhr  in den Landecker

Jugendräumen  (oberhalb  des Kinos)

eine Lesung  aus dem Buch  'Pedro

und der Wundervogel  Cuchui:  das

im Verlag  'Jugend  und  Volk'  erscliei-

nen wird,  statt.  AutorWinfried  Wer-

ner Linde  wird  persönlich  daraus
vortragen.

Die Geschichte  handelt  von zwei

[ndianerkindern  aus dem Amazo-

tasgebiet,  4ie ausziehen  und mit

fem Wundervogel  ihr  Volk  befreien.

Eingeladen sind alle Kinder  zwi-

:chen8und 12Jahren.  UnterdenAn-

vesendenwerden30Bücherverlost.

kufEuer  [ommen  freutsichdieJun-

!P Generation  SPÖ.

!reiswatten  in  Fließ

ArnSonntag,  den  15.12.85  findet  in

:ließ  ein noch nie  dagewesenes

"reiswatten  statt.  Beginn  um lO Uhr

m Gasthof  Traube.  Zu gewinnen

;ibt  es 10 wertvolle  Preise.  Den  Sie-

;ern winkt  je eine Flugreise  nach

kthen.  Weitere,Preise  sind 2 halbe

ichweine,  Tennisausrüstungen  usw.

)er  Tennisklub  Fließ  lädt  alle  recht
ierzlich  ein.

FVV-Landeck

Die 46. Volfüersammlung  des

Fremdenverkehrsverbandes  Land-

:ck findet  am Montag,  den 16. De-

<ember  1985 um 19.30  Uhr  im  Hotel

;onne  in Landeck  statt.

lazy Osterwald
[onzert in Iscbgl

%nachtskonzert  live von Hazy

,,rerwald  am 28.12. in der  Madlein  -

Vunderbar.  Außerdem  präsentiert

r erstmals  seine  neue  Show  1986.

n  Wochen-  oder  Vierzehntage-

üythmus  wechseln  internationale

ands und  Musikprogramme.

Jeu: in der Madlein  - -Wunder-

ar:Mary's  Cocktailbar.

Stadtgespräche

Am  Montag,  den 16.12.85 fin-

den im Gasthof  Vorhofer  um 19.30

Uhr Stadtgespräche  über Jugend,

Sport,  Kultur  und  Freizeit  siatt.  Alle

Interessierten  sind dazu  von  der

SPÖ-Landeck herzlich  eingeladen.

Prolongierung  beim

Bhf.  Landeck

Vom  Montag,  den 16.12.85  bis  ein-

schließlich  Freitag,  den 10.1.86 fin-

det im  Stoffbüro  des Bahnhof  Land-

eck  die  Prolongierung  der

Dauerausweise  statt.

Bitte  die  Ausweise  mit  dem  letzten

Pensionsabschnitt  unbedingt  mit-
bringen.

Der  Bahnhofvorstand

ÖVP-Sprechtag
Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirk-

sparteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl

am Montag,  16. Dezember  1985 fin-

det von 9 bis 11.30 Uhr  statt. Der

Sprechtag  mit  Sozialreferent  Wer-

nerDobJanderamDienstag,  17. De-

zember  1985 findet  von 9 bis 11.30
Uhr  statt.  a

FVV-Landeck  u.  Um-

gebung

Der  Fremdenverkehrsverband

Landecku.  UmgebunghältamMon-

tag, 16. Dezember  1985, um 19.30

Uhr,  Hotel  Sonne  die 46. Vollver-

sammlung  ab. An  der  Tagesordnung
stehen  unter  apderem

Begrüßung  und Feststellung  der

Beschlußföhigkeit  der Geschäftsbe-

richt  und die Festsetzung  des Haus-

haltsplanes  und  des Promillesatzes.

Sprechfög  der  Sozial-

beratung  für  Behinderte

Montag,  den 16. Dezember  1985,

in Landeck,  Urichstraße  43 von 13

bis 15 Uhr  Sprechstunden,  Telefon
05442/4040

WUNDER-BAR

Ausstellung in  der

Stadtbücherei

Die Stadtbücherei Landeck  be-

schließt die Veranstaltungsreihe  des

Jahres 1985 mit einer  Ausste1lung

des Landecker Gymnasiasten  Mia-

chffiel W. Schneider.  Gezeigt  werden

Grafiken (Bleistift,  [ohle,  Tuscne).

Die Ausstellungseröffnung  ist am

Dienstag, 17.12.1985 um 18.30 Uhr.

Toni Hackl, Imst,  liest  eigene  Texte.

Achim Kirchmair, ebenfa1ls  Imst,

spielt mi7 der Gitarre u.a.  auch
eigene  Stücke.

Zu besichtigen in den Bücherei-

stunden bis einschließlich  Jänner

1986 (Dienstag und Donnerstag  von
16 bis 18.30 Uhr).

Seniorentreff

Landeck

Unser letzter Nachmittag  im alten

Jahr findet am Mittwoch, dem 18.

Dezember 1985 wie immer  in Ma-

riannhill/Bruggen  statt. Wir  wollen

auch ein bißchen den Advent  feiern

und laden alle Senioren  herzlich
dazu'ein.  '

Die Frauen der ÖVP Landeck

Sprechtag  für

OBB-Pensionisten

Masern-Mumps-

Impfungen

An der GesundheitsabteiIung  der

Bezirkshauptmannschaft Landeck,

Innstraße 15, werden  Masern-

Mumps-Impfungen für Kinder  ab

dem 14. Lebensmonat  nach  vorheri-

ger telefonischer Anmeldung  durch-
geführt.

Die Impfung erfolgt  kosten1os.

Kinderlähmungs-

schluckinipfung

An der Gesundheitsabteilung  der

Bezirkshauptmannschaft  Landeck,

Innstraße 15, findet  bis Ende  März

jeden Dienstag  in der  Zeit  von 8-12

und von 14-16 Uhr  die Kinderläh-

mungsschluckimpfung  statt.

Auch bei  Erwachsenen,  bei denen

die letzte Schluckimpfung  vor  ca 10

Jahren erfolgte,  wäre eine Auffri-

schung  von  grrßer  Wichtigkeit.

Politstammtisch

Am Freitag, den 13. Dezember

1985 lädt die Junge Generation  der

SPO zu einer Alkohol-  und  Drogen-

diskussion mit Dr. Karl  Nemec  ein.

Beginn um 20 Uhr in den  Landecker
Jugendräumen.Ab Dezember 1985 findet jeden

zweiten Mittwoch  im Monat,  jeweils

in der Zeit von 9.30 - 11.30 Uhr,  im

Bahnhofsgebäude Landeck,  IL

Stock, für OBB-Pensionisten ein
Sprechfög  sfött.

Danler'im  Arlberg

Kandaharhaus

Der Landecker Künstler  Herbert

Danler stellt seine Werke  Grafik-

Malerei im Arlberg-Kandaharhaus
im Ferienpark St. Anton aus. Die

Vernissage findet am Samstag,  i den

14.12.1985 um 20 Uhr  statt.

Maridl  Innerhofer liest Mundart-

gedichte, Michael Öttl spielt  Gitarre

und Klaus Tilzer liest neue Lyrik.

Die Ausstellung kann jeweils  von

Sonntag bis Freitagvon 15 bis 19 Uhr
besichtigt werden.

Bandszene  des  B«

SPO  Biirgprsprvirp

in  Zams

Im Rahmen der Aktion  »Service

fürdenStaatsbürger«  hältdie  Ortsor-

ganisation der SPÖ Zams  eine

Sprechstunde mit dem Abgeordne-

ten zum Tiroler Landtag  Günther

Bußjäger  ab. Interessierte  können

am Samstag, 21.12.1985 von  IO bis

Il Uhr im Gasthaus Schwarzer

Adler (Graber) diese Gelegenheit

zurAussprache initdem Abgeordne-

ten nützen. Jedermann ist dazu  her-

zlichst eingeladen. Abg. Günther

Bußjäger steht Ihnen gerne  in allen

Fragen -  persönlicher  wie a]]ge-

meiner Art -  zur  Verfügung.

  :zirkes  in  Pettneu
Am Freitag,  dem 13. 12.,  ist es

soweit: Dem  Underground  Lokal  in

Pettneu ist es ge]ungen,  die Up-to-

date-live Bandszene  des Bezirkes

' unter einen  Hut  zu bringen.  Zu hö-

ren gibtes traditionellenJazz  purmit

trockenen Bläsercinlagen  und eine'

gewagte  musikalische  Gras-  und

Gratwanderung auf  Klassik,  Rock,

Reggae und Experimentellen  mit
Texten  von  Pepi  Spiß.

Ab 21.00 Uhr  im Underground

Pettneu »Ciel  Noir«  und »Standard

Six«.  Eintritt  freiwillige  Spenden. Ciel  Noir
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Internationales  Hallentennisturnier  in Nauders.beendet:

Mahlknecht  und  Hittler  Sieger
Bereits  zum  3. Male  veranstaltete

1erTennisclubNaudersseininterna-

ionales  Hallentennisturnier.  Da

ieuer  keine  Nennungen  aus dem  be-

iachbarten  Auslpnd  eingingen,  wa-

'en ausschließlich  Spieler  aus dem

3ezirk  Landeck  am Sfört.  Dennoch

xar  das Thrnier  mit  33 Teilnehmern

'echt  sförk  besetzt.

Alle  Spiele  sfönden  auf  sportlich

7utem Niveau. Letztlich  setzten sich
edoch  die  Favoriten  durch.

Finalergebnisse:

Herren  A: Erich  Mahlknecht  -

:3erhard  Allgäuer  (beide  TC  Land-

:ck)  6:3, 6:4, 3. Hartwig  Schmid

a oZams),4.SieghardSchranz(TC

s,ifaus)

Herren  B: l. Gebhard  Kundmann

:TC Nauders),  2. Peter  Riedl  (TC

Ried),  3. SiegfriedKleinhans,  4. Hu-

iert  Ortler  (beide  TC  Nauders)

Damen:  MariaHittler(TCLandeck)

- Genoveva  Berger  (TC Nauders)

6:0, 6:2, 3. Jutta Pinförelli  (TC

Bezirksschützenbun«1  T,gnr1prk
"'PARI'nR  '»1mdPnW'CLlli«iupri  8Si8G

4. Runde:

Gruppe  A:

Landeck  1-  Fließ 1457:1441

HSV  l-  Landeck  2 1454:1428

Fliefü  - Zams  1 1477:1453

1. Fließ  1 .5832  

2. HSV  l  5812

3. Landeck  l  5808

d Landeck  2 5702

?1ieß2  5700

6. Zams  l  5700

Beste  Einzelergebnisse:  Fritz  R.,

Fließ  376, Wilhelmer  H. Landeck

374, WalchJ.,  F1ieß371,  PlanggerL.,

HSV  371, Greiter  B, Fließ  371

Gruppe  B:

Kappl  l-  HSV  2 1430:1383

Pfunds  l-  Landeck  3 1397:1366

Zams  2 - Prutz  l  1404:1418

1. Prutz  1 5660

2. Kappl  1 5672

3. Pfunds  1 5651

4. Landeck  3 5515

5. Zams  2 5496

6. HSV  2 5497

Beste Einzelergebnisse:  Pfandler

B.,  Zams364,  HaaserA.,  Pnitz364,

Zangerle  F., Kappl  360, Sailer  w.,
Kappl  359, Waibl  H.,  Kappl  358

Gruppe  C:

Schönwies  l -Landeck41372:1322

Kaunertal  - Nauders  I  1358:1375

Prutz  2 - Fließ  3 1401:1376

l. Nauders  1 5506

2. Kaunertal  5507

3. Schönwies  1 5525

4. Prutz  2 5398

5. Fließ  3 5465

6. Landeck  4 5272

Beste  Einzelergebnisse:  Reinsföd-

ler H.,  Fließ  364, Praxmarer-H.,

Kaunerföl  360, Spiss  J., Prutz  356,

Kathrein  A.,  Fließ  352,  Schiechtl

Erich,  Schönwies  350.

Gruppe  D:

HSV  3 - Pfunds  2 1387:1321

Kappl  2 - Prutz  3 1377:1311

Nauders  2 - Kappl  3971:1307

l. Kappl  2 5431

2. HSV  3 5350

3. Pfunds  2 5305

4. Kappl  3 :5247

5. Prutz  3 5192

6. Nauders  2 4918

Beste  Einzelergebnisse:  Huber

N.,  HSV  364,  Knoll  R.,  HSV  356,

Rudiger  H.,  Kappl  351, Thöni  H.i

HSV  348, Ladner  M.,  Kappl  347.

Gruppe  E:

Schönwies  2 - Pfunds  31294:1287

Fließ  4 - Nauders  3 1244:1234

Flirsch  - Landeck  5 1262:1240

l. Flirsch  5111

2. Schönwies  2 5094

3. Landeck  5 5(T72

4. Fließ  4 5017

5. Pfunds  3 4999

6. Nauders3  4832

Beste  Einzelergebnisse:  Deimba-

cher  F., Schönwies  344,  Brunner  J.,

Pfunds  343, Rettenbacher  J., Nau-

ders  337, Gröbner  a., Flirsch  332,

Patsch  M.,  Pfunds  331.

Prutz),  4. Hannelore  Mandl-Witting

(TC  Nauders)

SV-Zams

%ranstaltungen  der

Wintersaison  1985/86

Samsfög,  1. Februar  86: Er-und-

Sie Rennen

Sonnfög,  2. Februar  86: Verein-

smeisterschaft  (Ausweichtermin  ist

der  9.2.)

Samstag,  8. Februar  86: Ortsschü-

lermeisterschaften

Sonntag,  23.  Februar  86:  Tal-

schaftsrennen  der  Schützen

Sonnfög,  2.  März:  Kindercup-

Schlußveranstalfüng

Sonnfög,  9. März  86: Tourenlauf

Sonnfög,  16. März  86: Venetpokal-

Rennen

Sonnfög,  23. März  86: Vereins-

ausflug

Wir  weisen  darauf  hin, daß es

eventuelle  Verschiebungen  geben

könnte  (Witterung!!!)

SV Zams-Sektion  Winter

KK-ESV-
Kegp.1nachrichten

Auch  beimletzten  Heimkampfder

Landecker  Kegler  gegen  die WSG

Wattens  konnte  durch  einen  5:3 -

Sieg die Heimstärke  unterstrichffin

werden;  in allen  Begegnungen  auf

den ESV-Bahnen  blieben  die Lan-

decker  erfolgreich.

Wesentlicher  Anteil  daran muPl

Stradulla  Günther  zugeschrieben

werden,  der, auch  so gegen  Wattens,

einen  größeren  Rücksfönd  aufholen

und  in  einen  Sieg  umwandeln

konnte.

Leider  konnte  er, wie  auch  andere

Stützen  des Vereins,  aus beruflichen

Gründen  wenig  Auswärtskämpfe  be-

streiten  und  so kqnnte  kein  Sieg  auf

Gastbahnenetieltwerden.  Sogese-

hen  kann  man  mit  der  Placierung  im

Mittelfeld  der  Herbstföbelle  der

Landesliga  A recht  zufrieden  sein.

Am  21.12.1985 findet  der interne

Vergleichskampf  Landeck  - Zams

der Sportkegler  statt. Alle  Kegel-

freunde  sind  zu diesemvor  allem  ge-

selligen  Nachmittag  ab 13 {Jhr  auf

denESV-Bahnenrechtherzlichein-

geladen.

Wir  wünschen  schon  jetzt  recht

frohe  Feiertage  und einen  guten

Rutsch  für  alle  Kegelfreunde.  s

A.A.

3. Obergrichtler  Spiel
in kleinen  Gruppen

Sonntag,  dem  15.  Dezember

1985,  um 14 Uhr  im  Festsaal  der

Hauptschule  Prut<  - Ried.
Es musizieren  Gnippen  aus ver-

schiedenen  Kapellen  des  Oberen

Gerichtes.

Strengen  spielte  in

Innsbruck  4:4

In  der  1l.  und  letzten  Herbstrun-

de der  Landesliga  A  der  Sportkegler

spielte  Strengen  in  Innsbmck  gegen

den  KSK  Stadtwerke.

Nach  spannendem  Spiel  erreichte

StrengeneinenSchnittvon415  Holz

und damit  ein 4:4.  Die  Punkte  fflr

Strengen  erzielten  Juen  Werner  mit

431 Holz,  MairErwinundWiestner

Walter  mitje  423 Holz  und  Juen  Al-

brecht  mit  418  Holz.

Gasthof  Restaurant  Bergblick,  6534  Fiss,
Tel. 05476/6364,  sucht  für  Wintersaison
1 Jungkoch  mit  Praxis  und  Kellner(in).

Küchenhilfe  für  kommende  Wiötersai-
son  gesucht.  Tel. 05441/206.

Sport  Schranz,  Fiss, sucht  für Bergrestaurant
Schönjöchl  Jungkoch(in)  und Abräumer(in).

Tel. 05476/6356  (kein Abendbetrieb).
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Audi  80 Quattro,  136  PS, Bj. 't983
Mazda  323,  68 PS, Bj. 1982
Subaru  4-türig,  82 PS, Bj. 1982
Audi  100  CS SE, 136 PS, Bj. 1982
Käfer  1200,  34 PS, Bj. '1973
Ford  Sierra  Diesel,  67 PS, Bj. 1983
Käfer  1200,  34 PS, B). 1985

Audi 80 Automatic, 70 PS, B%. 5977
Käfer  1200,  34 PS, Bj. 1983
Jetta  4türig,  70 PS, Bj. 1980
Opel Ascona, 4-fürig,  70 PS, B%. 1982
ToyotaCorolla,  44ürig,  60 PS, Bj. 1980
Audi BO GLS, 44ürig,  85 PS, EJ. 1982
Mazda  626  Coupe,  90 PS, Bj. 1981
Golf  LKW,  Stadtlieferwagen,  Elj. 1985
VorführwagenJeffa  GL,  44ürig,  70 PS
Vorführwagen  Passat  GL
4 türig,  70 PS
Beim  Kauf  eines  Gebmuchtwagens
ab S 75.000.  -  erhalten  Sie  4 neue
Winterreifen  kostenlos  dazu.

Dafür  garontiert

ÄA.  ruUi
6511 Zams
Hauptstraße  13
Tel. 05442/28  lO

NR Mag.  Walter
Gu9%5ts«ö1Xt9ek'
Ihr  Mann  in  Wien

Sett  genau  2 Jahren  darfich  unseren  Bezirk  im  Hohen  Haus  vemeten.  Das
habe  ich  bisher  beispielsweise  erreicht:
* Zusage  des Verkehrsministers  für  Bau  des Krankenhaustunnels  Zams
* Teilweise  Überlassung  des Postgaragenareals  an Sfödtgemeinde
Landeck

* Postgeneraldirektor  sagt  Poststelle  Öd  zu,  Posthaltestelle
Lochbödele

* Expresszug  »Wiener  Walzer«i  hält  in  Landeck
ä Geschwindigkeitsbeschränkung  für  Vadiesen  (Pettneu)
h Lärmschutzmessungen

@ Beschleunigung  der  ÖBB-Schienen-Verschweißung  im  Bereich  des
Krankenhauses  Zams

* Gemeinsam  mit  Vbgm.  Ho}zer,  Stadtrat  Koch  -  erhöhter  Bahnzuschuß  für  Unterführung  Buntweg.
@ Errichtung  eines  Fußgängerüberganges  über  die  Autobahn  im  Bereich  Zams.
@ Eichamt  Perjen  an Sfödt-Gemeinde  -  Zusage  des Bautenministers
@ Verbesserung  des Arbeitsverfassungsgesetzes  und  bei  Krankenkassenmeldungen
@ Interventionen  für  Betriebe  (Wirtschaftsförderung,  Investitionsprämiengesetz,  Meta1lwerk  Landeck)
@ Vie}  erfolgreiche  Einzelinterventionen

'  Parlamenförische  Anfragen  zu Umweltschutzfragen,  Straßenbau,  Tierschutz  Medizin.  Versuche  an Säuglingen,
Datenschutz  u.a.

@ Nach  Inkrafttreten  des Sozialgerichtsbarkeitsgesetzes  Gerichtsföge  auch  in  Landeck
@ Mitinitiator  des ++Disco Taxis«

Ich  werde  weiterhin  regelmäßig  Rechenschaft  über  meine  Arbeit  im  Parlament  geben.

s Freundliche  Grüße

Ihr  Walter  Guggenberger

Verkaufe  2 einjährige  Maststiere.
Tel.:  05472/6992

4-Zimmerwohnung  in Prutz  zu  vermieten.
Tel. 05442/31245  ab 19 Uhr.

Hotel  in Ischgl  sucht  Halbtagskrafi  für  Winter-
saison  als  Kindermädchen  und  Küchenhilfe.
Tel. 05444/5220.

Gasthof  Gemsspitze,  Galtür,  sucht  für  Winter-
saison  Kellnerin  und  Kindermädchen  zu
besten  Bedingungen.  Tel. 05443/230.

Verkaufe  3-stöckiges  Haus  mit  schöner  Lage  im  Obergricht.
Zuschriften  unter  Nr. 1159  an  die  Verwaltung  der  Rundschau,
6500  Landeck,  Malser  Straße  64b.

Wir  suchen  netten  Mann  für  Bar/Garderobe
(Nachtarbeit)  aus  dem  Raum  Prutz-Ried-Tösens.
Tel. 05476/6500,  Noldi  Stub'n,  Serfaus.

Wir  suchen  ab sofort  1 tüchtiges  Mädchen  für
den  Servicebereich.  Haus  Zerzer,  Serfaus,  Tel.
05476/6275.

Freiwillige  Feilbietung.  Am  17.12.1985  um
14 Uhr  findet  in Landeck/Perjen  Kirchenstraße
13a  die  freiwillige  Feilbietung  einer  5fachen
kombinierten  Holzbearbeitungsmaschine  Mar-
ke Knapp, Type ADKFS  410 K samt Zubehör
statt.  Geringstes  Gebot  S 49.000.-  excl.  MWSt.

' Hausfrauen  Achtung!
Gut  bezahlte  Nebenbe-
schäftigung  zu verge-

ben;  2-3  Std.  täglich  bei
freier  Zeiteinteilung,  kein
PKW  erforderlich,  beste

VeIrndtieernesstsmeöngteIinchrkuefeitnen.
05412/4515  oder  4715.

Unverwüstliche

§(4-1!(Wa1ö1!;J?1 :1'I4öaa

165..=,=a
Bestellung  Tel. ü5262/3670

Hotel  Post,  Nauders,  sucht  Zahlkellnerin  zu
besten  Bedingungen.  Tel. 05473/202.

Verkaufe  neuwertigen  Kinderwagen,
/iege  und  Gilterbett.  Tel. 05442/31245.

Suchen  ab sofort  Kindermädchen,  Hotel
Grillalm,  Ischgl.  Tel. 05444/5441

Schönes  Abendkleid  und  langer  schwarzer
Samtrock  mit  dazupassender  Bluse  zu verkau-
fen.  Tel. 05442/31064

Buchhaltungskrafi  im  Raum'  Oberes  Gericht  ha16tägig
gesucht.  Zuschriften  unter  Nr. 1849  an Gemeindeblatt
Landeck,  Postfach  27, 6500  Landeck.

Pfarrgemeinde  See  sucht  gut  erhaltene  Got-
teslob.  Meldungen  beim  Pfarramt  See,
Tel. 05441/202.

Geschenkidee:  Verkaufe Fujica Zoom-Objektiv  35/70 mm
mit Macro, National-Computerblitz.  Kamera AX 1
(leicht beschädigt)  gratis dazu plus Fototasche.
Tel. 05447/5759  nur abends.

Beraterin  für  Bezirk  Landeck  und  Imst  mit  freier  Zeiteinteilung
ab  sofort  gesucht.  Sehr  gute  Verdienstmöglichkeit.  Bedingung:
Auto  und  eigenes  Telefon,  Wohnort  Landeck  und  Umgebung.
Zuschriften  unter  Nr.  1852  an  Gemeindeblatt  Landeck,  Post-
fach  27,  6500  Landeck.

Reisegutscheine

I  sind ideale Weihnachtsge- ä
fl schenke. Alle Preislagen, »
g :onubr:garuecnhz:goüIle"sgRbüec:kg'daebae': «
l  rechtl Keine Spesen. l
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ehridbaummarkt
der  Fa. Gossner  5ei Blumentiaus  sammer»ei

am  Samstag  den  14;i2.1985
(ganztägig).  Die Freiwillige  Feuerwehr  PerJen bietet  Glühwein  und Kastanien
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Kamera

635  LED

Supercolor
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Lichtmischer

Sofortbild-Kamera

mit  einge  bautem

Lichtmischer,  Compu-

terblitz,  Infrarot-

BeIichtungssteuerung
und

asphärischem

Fix-Focus-Objektiv.

3 Jahre  NUR  S 928ffl-

Garantie
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R.MATHIS
6500 Landeck  - Tirol

Tslefon 05442-3350

@, uu(, l)%ü
'OR'B'&il) 1,1" 2,-\985

am 3aIHstag- ,dem

Schneefräsen

Partner  t

Motorsägen

Äußerst gÖnstige Sonderangebote für
Schneefräsen und Motorsägen

Das7;tdrHattwhatts

GEIGER

kffl""'=lö;ll !Q Il;l IF), Il

Landecker,
'ffl'  ö*  i

bei der Sparvor-Landeck » =i ffi,

Mitgliedsbetrieben der 6

Landecker-Handel5betriebe
die  Einkaufsstadt.  die  alles'hat



Der  Fremdenverkehrsverband  Ried  i.o.
sucht  für  sein  Büro

jungen  strebsamen

Geschäftsführer
Der  Leiter  unseres  Verkehrsbüros  sollte  in der  Lage  sein

alle  Aufgaben  selbständig  zu erledigen  und  somit  am

weiteren  Aufbfü  unseres  Fremdenverkehrs  in verant-

wortlicher  Position  mitzuarbeiten.  Die  Stelle  ist entspre-

chend  dotiert.

Schriftliche  Bewerbungen  mit  den  entsprechenden  Un-

terlagen,  die  selbstverständlich  vertraulich  behandelt

werden,  richten  Sie  an den  Obmann  a. Raich,  6531

Ried,  Tel. 05472/6271

ESCORT  LASER
NOCH  ELEGANTER

NOCH  VIELSEITIGER

ab  S 121.650.-
+ Top Eintauschangebot

JETZT  NEU:

Geteilt  umlegbare  Rücksitzlehne
versicherungsgf]nstiger  37 kW/50 PS-Motor
benzinsparendes  Fünfganggetriebe  (5,3 I bei 90 km/h)
spurtreuer  Vorderradantrieb
komförtable  Einzelradaufhängung
elegante  Innenausstattung
VoIlstereo-Cassetten-Autoradio  usw. usw.

Günstige  Vorführwagen

Ford  Scorpio  GL  2,0  i

Ford  Escort  Laser  Diesel

Ford  Escort  mit  Katalysator
Ford  Fiesta

sowie  günstige  geprüffe

Gebrauchtwagen

FOR[:}HÄNDLER  !.d. Bezirk  Landeck65T1  ZamsBuntweg  8Te1.  ü544212304.
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Hallenbad  (30 Grad Wasser) + Sauna + Solarium  +

Kegelbahnen + Schießstand  + Restaurant

ganzjährig  geöffnet  täglich von 14.00 bis 22.00 Uhr

Hallenbad: 'Ermachsene S 4(1. -  Kinder S 25. -

Hallenbad JahreSkarte:Erwachsene  S 6Ü(1. -  Kinder S 3(10.

Kombikarte Hallenbad + Schilifte: (Grasse, Nufels, Easpen)

Jahreskarte  Erwachsene: 950.
Kinder: 500.  -

Kombi-Tageskarte:  Erw. 80.
Kinder: 50. -

Auch mit gü Schipaß der Gletscherregion hat»en Sie freien Eintritt im Hallenbad.
'Öerzeit ideale Bedingungen am Gletscher.

Alle Lifte in Betrieb.

Tonbandauskunff:


